
 

   
  

 
 

 
 

      
       

 

 

 

 
      

     
      

     
      

       
       

       
      

          
     

  
 

 

      
      

 
        

          
     

        
       

      
       

    
   

  

    
 

in den zuständigen Ausschuss bzw. in die zuständige 
Kommission wird gebeten. 

KLUB DER 
FREIHEITLICHEN BEZIRKSRÄTE 

Die Bezirksräte der FPÖ-Favoriten, Matthias Kornek und Christian Schuch, stellen 
eingebracht zur Sitzung der Bezirksvertretung am 21.06.2023, gemäß § 24 der GO 
folgenden 

ANTRAG 

Betreff:  Lärmbelästigung  &  Verschmutzung  -  

Umfeld  Jugendzentrum  Otto-Probst-Straße  Nr.  3  

Die zuständigen Magistratsabteilungen bzw. die zuständige Magistratsabteilung 
werden bzw. wird ersucht, das Umfeld bzw. die Gegebenheiten rund um das 
Jugendzentrum in der Otto-Probst-Straße Nr. 3 hinsichtlich „Lärm & 
Verschmutzungen“ im Sinne der Anwohner zu überprüfen. Entsprechende 
Maßnahmen sind im Anschluss durchzuführen (Einsatz von WasteWatcher, 
Anpassung von Reinigungsintervallen, Kontrolle und Reparatur von beschädigter 
öffentlicher Infrastruktur, etc.). Konkret geht es um Maßnahmen, die aufgrund der 
jeweiligen Zuständigkeit auch umsetzbar sind. Gegebenenfalls soll mit den 
zuständigen Stellen bzw. dem Jugendzentrum Kontakt aufgenommen werden. 
Etwaige weitere Schritte können und sollten im zuständigen Ausschuss bzw. in der 
zuständigen Kommission diskutiert und in die Wege geleitet werden. 

Begründung: 

Seit mehreren Jahren betreibt der Verein Wiener Jugendzentren in der Otto-Probst-
Straße Nr. 3 ein ca. 300 m2 großes Geschäftslokal, das als Jugendcafe mit diversen 
Spielangeboten geführt wird. Darüber hinaus steht den Jugendlichen vor Ort auch ein 
Bewegungs- und Tanzraum im Keller sowie ein Mehrzweckraum zur Verfügung. Die 
soziale Relevanz von solchen Jugendtreffpunkten im öffentlichen Raum steht außer 
Frage, jedoch sollte dadurch die Lebensqualität von Anwohnern nicht verschlechtert 
werden, die sich in den letzten Wochen zunehmend über Probleme mit dem 
Jugendtreff beklagen. So sollen etwa private Geburtstagsfeiern mit lauter Musik auf 
der Terrasse abgehalten werden, bei denen sich die Gäste auch vermehrt im 
Stiegenhaus zum Rauchen aufhalten sollen. Darüber hinaus soll laufend die 
Sprechanlage beschädigt, Wände beschmiert und Mülleimer demoliert werden. Auch 
der Besitzer der nahegelegenen Trafik soll sich bereits über einen eingetretenen 
Zigarettenautomaten beim Jugendzentrum beschwert haben. 

Um Zuweisung 



 

   
  

 
 

 
 

 
 

 

      

KLUB DER 
FREIHEITLICHEN BEZIRKSRÄTE 

Christian Schuch   Matthias Kornek 


